
Eine große Geschichte vom Verlieren und Wiederfinden Kurz vor Ausbruch 
des zweiten Weltkriegs heiratet die Waise Julie ihre Jugendliebe Harry 
Walker. Bald schon müssen sie sich trennen, Harry zieht in den Krieg und 
Julie bleibt mit dem neugeborenen Sohn in London. Bei einem Bombenan-
griff wird sie verschüttet und verliert sie ihr Gedächtnis. Unter einem neuen 
Namen beginnt sie ein neues Leben und lernt den Fallschirmspringer Alec 
kennen. Währenddessen kommt Harry nach London zurück und sucht Ju-
lie und das gemeinsame Kind Eine zauberhafte Geschichte Judith Lennox  

Der Name deiner erstgeborenen Tochter. Das Gesicht deines Mannes. 
Dein Alter. Deine Adresse. Was wäre, wenn du dich an all diese Dinge 
nicht mehr erinnern könntest? Was wäre, wenn es kein Gestern mehr gä-
be, sondern nur noch den Zauber einzelner Augenblicke? 
Neuerdings weiß Claire nicht mehr, welcher Schuh zu welchem Fuß ge-
hört. Oder wie das orangefarbene Gemüse heißt, das auf dem Herd kö-
chelt. Und manchmal geht sie im Pyjama spazieren. Sie weiß, dass das 
nicht normal ist. Und so schreibt sie, noch bevor die letzte Erinnerung ver-
blasst, all die großen und kleinen Momente der vergangenen Jahre nieder. 
Wohl wissend, dass diese Gedankenschnipsel schon bald das Einzige sein 
werden, was ihrer Familie von ihr bleibt. Dabei gibt es noch so viel zu erle-
digen: Sie muss sich mit ihrer Tochter versöhnen und ihrem Mann zeigen, 
wie sie die Lieblingslasagne ihrer Kinder zubereitet. Sie muss ein letztes 
Mal leben, frei sein, sich vielleicht auch neu verlieben. Denn wenn die Zeit 
davonrennt, ist jede Minute kostbar. 

Es sind die kleinen Dinge, die schon früh ihre Aufmerksamkeit wecken. 
Aber Claudia Mehler vermutet zunächst nichts Schlimmes hinter der Reiz-
barkeit und den häufiger werdenden Kopfschmerzen ihrer sechsjährigen 
Tochter. Erst nach und nach kann Claudia das Mosaik der versteckten Sig-
nale zusammensetzen und kommt einer schrecklichen Wahrheit auf die 
Spur: Das Mädchen wird seit Monaten in der Schule missbraucht. Claudia, 
ihr Mann und ihre Tochter besinnen sich auf sich selbst und kämpfen um 
ein Leben nach dem Trauma. 



Ein Geheimnis aus der Vergangenheit. Ein Weg in die Zukunft  
Kurz vor ihrer Hochzeit fährt die New Yorker Anwältin Ellen Branford in den 
abgelegenen Küstenort Beacon, um den letzten Wunsch ihrer Großmutter 
zu erfüllen. Sie soll einen Brief überbringen und hofft, die Angelegenheit 
schnell erledigen zu können. Doch schon bald ahnt sie, dass sich dahinter 
viel mehr verbirgt. Denn inmitten von Blaubeerfeldern wartet eine alte Ge-
schichte von Liebe und verlorenen Träumen auf Ellen die ihr zeigen wird, 
dass man manchmal all seine Pläne über den Haufen werfen muss, um 
das wahre Glück zu finden  

Die prächtigen Häuser von Landsdown Crescent thronen über der engli-
schen Stadt Bath – hier stellt sich Rachel als Gesellschafterin vor und be-
gegnet dem zurückgezogenen Jonathan zum ersten Mal. Obwohl ihn 
dunkle Erinnerungen zu quälen scheinen, zieht er sie in seinen Bann. Einst 
verlor er seine große Liebe Alice unter mysteriösen Umständen. Welches 
Geheimnis verbindet Rachel mit jener jungen Frau, die so plötzlich ver-
schwand und der sie aufs Haar gleicht? Immer tiefer gerät sie in eine Spu-
rensuche, die ihr Schicksal bestimmen wird … 

Als die Fotografin Audrey Kepler das verlassene Thornwood House im 
ländlichen Queensland erbt, ergreift sie sofort die Chance, ihrem hekti-
schen Leben in Melbourne zu entkommen und einen Neustart zu wagen. 
In einem entlegenen Zimmer des alten, aber noch immer prächtigen Hau-
ses entdeckt sie die verblasste Fotografie eines gutaussehenden Mannes. 
Wie sie bald herausfindet, handelt es sich um Samuel Riordan, den vorma-
ligen Besitzer von Thornwood House, und Audreys Interesse ist geweckt. 
Schließlich erfährt sie, dass Samuel beschuldigt wurde, kurz nach dem 
Krieg eine junge Frau ermordet zu haben, was Audrey nicht glauben will. 
Doch als sie immer tiefer in Samuels Geschichte eintaucht, hat Audrey die 
böse Ahnung, dass der Mörder von damals noch lebt. Und dann droht sich 
ihr Verdacht auf gefährliche Weise zu bestätigen ... 



Nach der Trennung von ihrem Freund reist Hannah nach Castelnuovo in 
Umbrien, um das Erbe ihrer geliebten Tante Eli anzutreten: ein kleines 
Steinhaus voller Rätsel. Beim Aufräumen fallen ihr alte Briefe von Eli in die 
Hände, und sie beginnt zu lesen … In diesen Tagen erkundet Hannah 
Castelnuovo, Elis zweite Heimat. Als sie zufällig auf ein Grundstück mit 
seltsam verbrannten Obstbäumen gelangt, wird sie unsanft von dort ver-
trieben. Dorfbewohner erklären ihr später, dass der schroffe Fremde harm-
los und seine Leidenschaft das Züchten alter Obstsorten sei. Aus unerfind-
lichen Gründen hatte sich Eli einst mit dem »Apfelsammler« angefreundet, 
und auch Hannah sucht seine Nähe. Ist er der Schlüssel zu Elis Geheim-
nis? 

Ein Millionenpublikum liebt Jane Austens „Stolz und Vorurteil“, ihren be-
rühmten Roman über die Sorgen der Familie Bennet, für die fünf Töchter 
geeignete Ehemänner zu finden. Doch niemand weiß, was sich in Küche 
und Stall des Hauses Longbourn abspielt: Hier müht sich die junge Sarah 
über Wäschebottichen und Töpfen ab. Aber sie hat die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben, dass das Leben mehr für sie bereithält. Ist die Ankunft 
des neuen Hausdieners James ein Zeichen? Während Elizabeth Bennet 
und Mr Darcy von einem Missverständnis ins nächste stolpern, nimmt im 
Hause Longbourn noch ein ganz anderes Liebesdrama seinen Lauf – denn 
James hütet ein Geheimnis von großer Sprengkraft.  

1727. Tom Hawkins will lieber verdammt sein, als Landpfarrer zu werden 
wie sein Vater. Er liebt die Frauen, das Bier und das Glücksspiel – und lan-
det eines Nachts im berüchtigten Londoner Schuldgefängnis »The Mar-
shalsea«. Schnell erkennt Tom, dass in diesem »Teufelsloch« nur über-
lebt, wer sich nützlich machen kann: Er verdingt sich als Ermittler in einem 
hinterlistigen Gefängnismord – eine Idee, an der sein düsterer Zellenge-
nosse Fleet sogleich Gefallen findet. Doch Tom ist auf der Hut, gilt Fleet 
doch selbst bei den abgebrühtesten Bütteln des Marshalsea als Ausgeburt 
der Hölle…  



Kluftingers neuer Fall führt ihn ins Schloss in Bad Grönenbach, wo ihn al-
lerlei Merkwürdiges erwartet: Die Frau des Barons wurde nicht nur ermor-
det, sondern auch noch wie auf einem uralten Familienporträt hergerichtet. 
Auf dem Gemälde ist ein Mann mit seltsam gelben Augen zu sehen. Und 
der Baron verschwindet immer wieder im schlosseigenen Märchenwald. 
Auch privat geht es bei Kluftinger märchenhaft zu: Sein Sohn heiratet, und 
zur Feier haben sich die Schwiegereltern aus Japan angesagt. Zum Glück 
lässt Kluftingers Intimfeind Langhammer nicht lange auf sich warten, um 
dem Kommissar bei  

Der Gasperlmaier hat schon viel erlebt - aber so etwas Furchtbares ist ihm 
noch nie untergekommen: Leichenteile im malerischen Toplitzsee. Das 
Verbrechen hat offenbar mit dem jährlichen Fischessen des Altausseer 
Skiclubs zu tun. Doch als grausamen Killer kann Gasperlmaier sich keinen 
seiner Skiclub-Freunde vorstellen. Mit dem liebenswürdigen Inspektor hat 
Herbert Dutzler die Herzen der Krimi-Fans erobert: Spannung, umwerfen-
de Komik und originelle Figuren im gemütlichen Ausseerland. 

Sommerschwüle über Niederösterreich. Suchanek urlaubt - nicht ganz frei-
willig - in einem traurigen Ort namens Feuchtkirchen. So viele Gelsen 
(hochdeutsch: Stechmücken) wie hier und heuer gab es noch nie! Beim 
Kennenlernabend auf dem «Erlebnisbauernhof» erklärt Suchanek den an-
deren Gästen deshalb die «Ceausescu-Methode»: Der Diktator habe Ge-
fangene im Donaudelta durch Millionen von Gelsen zu Tode kommen las-
sen. Darüber amüsiert man sich prächtig am Grillfeuer. Aber nur bis zum 
nächsten Morgen, als eine gefesselte Leiche gefunden wird. Sie ist von 
Stichen übersät. Aber auch nicht unerheblich von Wildsauen angefressen.  
Hat Suchanek einen Psychopathen inspiriert? Vielleicht den Krisenspinner 
mit dem Bunker unterm Haus? Oder den seltsamen Grafen in seinem erz-
hässlichen Herrenhaus? Und das Morden geht weiter... 



Gerold Plassek ist Journalist bei einer Gratiszeitung. Bei ihm im Büro sitzt 
der 14-jährige Manuel, dessen Mutter im Ausland arbeitet. Er beobachtet 
Gerold beim Nichtstun und ahnt nicht, dass dieser Versager sein Vater ist. 
Gerold fehlt jeder Antrieb, die Stammkneipe ist sein Wohnzimmer und der 
Alkohol sein verlässlichster Freund. Plötzlich kommt Bewegung in sein Le-
ben: Nach dem Erscheinen seines Artikels über eine überfüllte Obdachlo-
senschlafstätte trifft dort eine anonyme Geldspende ein. Das ist der Beginn 
einer Serie von Wohltaten, durch die Gerold immer mehr in den Blickpunkt 
der Öffentlichkeit rückt. Und langsam beginnt auch Manuel, ihn zu mögen 
… – Ein so spannender wie anrührender Roman, der auf einer wahren Be-
gebenheit beruht. 

Ich will dir treu sein und dich ewig lieben. In guten wie in schlechten Zeiten. 
Bis dass der Tod uns scheidet.‹ Wenn es nur so einfach wäre! Linda hat 
alles, doch das Entscheidende fehlt. Hat sie den Mut, die Frage nach der 
Leidenschaft zu stellen? Denn zu einer großen Liebe ist man ein Leben 
lang unterwegs. 

Ove ist der Nachbar aus der Hölle: Jeden Morgen macht er seine Kontroll-
runde, schreibt Falschparker auf, räumt Fahrräder an ihren Platz und prüft 
die Mülltrennung. Aber hinter seinem Gegrummel verbergen sich ein gro-
ßes Herz und eine berührende Geschichte. Seit Oves geliebte Frau Sonja 
gestorben ist und man ihn vorzeitig in Rente geschickt hat, sieht er keinen 
Sinn mehr und trifft praktische Vorbereitungen zum Sterben. Doch dann 
zieht im Reihenhaus nebenan eine junge Familie ein, die als Erstes mal 
Oves Briefkasten umnietet … 
Eine Geschichte über Freundschaft, Liebe, das richtige Werkzeug und was 
sonst noch wirklich zählt im Leben. 



Moderne Hochleistungsmedizin und die Verlängerung des Sterbens: Der 
medizinische Fortschritt lässt heute nahezu jede Krankheit heilbar erschei-
nen. Mit modernen Behandlungsmethoden erkämpfen wir uns immer mehr 
Lebenszeit. Doch welchen Preis zahlen wir dafür? Bedeutet ein längeres 
Leben automatisch ein besseres? Haben wir verlernt, den Tod als Teil des 
Lebens zu akzeptieren? 
Dr. Günther Loewit greift ein brisantes Thema auf: Sterben ist ein Plädoyer 
für Ehrlichkeit, Respekt und menschenwürdige medizinische Begleitung 
der letzten Lebensphase anstelle von Geschäftemacherei mit der Angst 
vor dem Tod. 

In dem Buch „Die Joga-Falle“ berichtet die mittlerweile verstorbene ehema-
lige Joga-Lehrerin Marga Lauer über ihre körperlichen und seelischen ne-
gativen Symptome, die sie Infolge ihrer jahrelangen Beschäftigung mit 
Joga durchstehen musste. 
 
 
 
Dieses Buch wurde der Gemeindebücherei Lambrechten von einer  
Betroffenen  gespendet. 
 

 


